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Z T ^ ^ T ^ Nr. »7330
Konkurs Kundmachung.

Bei dem k. k. polinsch^n B^zirtsamte in
Neustadtl ist eine KanzlistmsteUe Mlt dem I a h '
resgchalle von 35W si, uno mit dem Vorrük-
kuiügsrechte in dcn IahreSgchalt von 4<t0 ft>
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dicscn Dienstposten ha^en
ihre vollständig dokumentirten Gesuche bis 20,
Oktober l. I . bei dcm k, k. Bczirköamte ln
Neustadtl einzubringen, und darin überdieß an
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit ei--
nem d.'r hierländigen Bezirksdeamten verwandt
oder verschwägert sind,

Von der k. k. Landesregierung für Kram
in Laibach am 2. Oktober ^ » 8 5 7 ^

Z ' " 6 3 0 ^ " V (2) Nr7 V9450, uä 4»4'^2.
Kundmachung.

Mi t Bezug auf die unterm !0. September
d. I . ausgeschriebene Bewerbung um erledigte
PensionärssteUen am hiesigen k. k. Militär-
Thierarznei-Institute wird nachträglich bekannt
ssegeben, daß mit diesen Stellen nur das Iah-
^esstipendium von 30» ft. o h n e Genuß einer
freien Wohnung und Beheizung verbunden ist.

Von der k. k. mederösterr. Statthalterei.
Wien am 29. September 1857.

Z7«247 » " ̂  ^ ^ ^ 5209.
V e r l a u t b a r u n g .

Am k. k. Gymnasium zu Graz wird auf
Grund der hohen Unterrichts-Ministerialcrlässc
vom 7. Februar, 28. Mai und I I . Septem-
ber d. I , , Z. 2 0 3 ! , «785 und l4U98 , der
Konkurs zur einstweiligen Besetzung einer für
klassische Philologie erledigten Lehrcrstelle er-
öffnet, mit welcher der fixe Gehalt von Sieben- z
hundert, eventuell Achthundert Gulden, und der!
Anspruch auf alle übrigen, den Lehrern an!
Staarsgymnasicii zustehenden Rechte verbun-!
den ist. Sobald jedoch das Benediktinerstlft -
Admont in der Lage sein wird, für die zeitlich!
versehene Lehrersstelle cinen csualisizirten Ordens^ ^
lchrer zu bestellen, wird die Versetzung des!
einstweilig bestellten Lehrers an ein anderes
Gymnasium erfolgen. !

Die an das hohe Ministerium des Kul tus '
und Unterrichtes gerichteten Kompentenzgesuche!
sind mit den gesetzlichen Nachwelsungen über <
Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien,
die erworbene Lehrbefähigung, ferner über das bc-!

, standene Probejahr, bisherige Dienstleistung!
und moralische Ha l tung , jm Dienstwege d i s !
zum l 5 . N o v e m b e r d, I . anher zu über-'
reichen.

Von der k. k, stcierm. Statlhalterei zu
^ « ^ ^ ' " ~ ^ ' September ,857.

" ^ . . . ^ " Nr.. 6792.

Zur Besetzung der von dem Herrn <^ustl>

l ^'aenebm/7 ^ ' ^ ' v o / c k . ^ S e p ^
I. ^ . genehmigten provisorischen ?ln,^f^.. i
Stelle, mtt dem A m t ^
mar w,r hlenut der Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese stelle haben ihre qê
hörig belegten Kompetenz - Gesuche in dem durch
den Iustizministerial - Erlaß vom »4. Mai
l 8 5 6 , Z. 9 , des steierm. Landcsregierungs.
blattes vorgeschriebenen Wcge bis 25. Okto-
ber l. I . bei diesem k. k. Oberlandcsgerichte
einzubringen.

Vom k. k. steir.-kärnt.-kram. Oberlandes-
6^chte G^az am 22, September 1857.

Z, l ? 6 l . ( , ) ^ N r ^ 0 H 0 .

O d i k t.
Von dem k k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gegeben:

Man habe dic exekutive Feilbictung des
zum Anton Eins. Breüquar'schcn Verlasse ge-

hörigen, in der Stadt am Reder suli Cons.-
Nr. 55 liegenden, im magistratlichen Grund-
buchc vorkommenden, gerichtlich auf '369 si.
35 kr. geschätzten Hauses sammt Zubehör, we-
gen der Maria Kramer aus dem Urtheile
cl. ä, 24. Jänner 1857, Z. 4 l 2 , schuldigen
200 si. o. s. t-. bewilliget, und es werden die
drei Fcilbietungstagsatzungen auf den 28. Sep-
tember, 26, Oktober und 30. November l857,
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr, vor
diesem k. k. Landcsgerichte mit dem Anhange
festgesetzt, daß die Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben feilgeboten wird, und daß je-
der Lizitant ein » 0 ^ , Vadium des Schätzungs-
werthes zu Händen der Lizitations-Kommission
zu erlegen habe.

Das Schätzungs - Protokoll, der Grund-
duchsextrakt und die Lizitationsbedingmsse kön-
nen in der dießgcrichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

Laidach am l8 . August 1857.
uä ^030.

A n m e r k u n g . Da zur ersten Feilbietung
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird zur
zweiten Feilbietung am 26. Oktober l, I . ge-
schritten.

K. k. Landesgericht Laibach am 29. Sep-
tember l857.

Z. 638^ (,) Nr. 20024.
Kundmachung

I n Folge Erlasses des hohen k. k. Han-
delsministeriums vom 5. d.M., Z. ^ V , . , » ,
wird die Laibach Triestcr Bahnstrecke am l5.
Oktober l. I . für den allgemeinen Frachtcn-

! verkehr eröffnet, und von diesem Tage an auch
dle Verbindungsbahn vom Südbahnhofe zu
Wien bis in das HauptzoUamtsgebaude fur
den Gütertransport benutzt werden.

Zu diesem Zwecke wtro in dem k. k. Haupt '
zollamts-Gebäude zu Wlen eine bahnämtliche
Cxpositur errichtet, bci welcher nicht allein die
aus den Stationen der südlichen StaatSeisen-
bahn aufgegebenen Frachtgüter über von den
Aufgebern in 0cn Frachtgütern ausgedrücktes
Verlagen ausgefolgt, sondern auch Frachtgüter
und zwar „ „ ^ f i g bloß nach den Kat ionen
Graz, ^ b a c h und Tuest, zum ^ ^ p o r t e
6"> der Bahn übernommen werden.

- ?lusgeschlossen von der Auöfolgung sowie
von der Aufnahme bei der Expositur im Haupt-
zollamtsgebäude sind lebende Thiere, Equipa-
gen und Fuhrwerke, Holzkohlen, dann Stein-
und Braunkohlen, Kooks, Bau- und Bruch-
steine sowie Baumaterialien überhaupt, endlich
unverpackte Abfalle und andere ledig geladene
Waren, dann alle schwer zu verladenden Ge-
genstände von außergewöhnlich großem Um-
fange.

Das Porto für den Gütertransport auf
der Wiener Verbindungsbahn ist laut des vom
l5. Ottobcr »857 an giltigcn Gebühren-Ta-
nfeö auf e i n e n Kreuzer pr. Wr.-Zentner,
ohne Unterschied dcr Waren-Klasse, festgesetzt.
Von der k. k. Betriebs.Direktion der südlichen

Staatsbahn.
Wien am 7. Oktober ltz57.

K u u d m a c h u n st
Am ,2 , Qtiobcr ^ 5 7 welden bei dem

k. k. Grauen-Oderamte Latbach in den gc.
wohnlichen Amtästunden, Vormittaa von 9 b>s
!2 Uhr, Nachmittag von 3 b>s 6 Uhr, ver--
schilocne Gegenstands als: Kaffch, Seldentücheln,
^umwolllüchclii. Madrapolan, Ollca», Cotomna,
(^amblick und Manchester, dann mehrere Kanzlei»
tische, Stühle, alte Dippeldäume, Brunnenröhren,

Dachrinnen, Winterfenstcr, skartirte Drucksorten
u. d g l , öffentlich versteigert werden.

Dieß wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß der von den auslandi«
schen Waren entfallende Iollbetrag gleichzeitig
in klingender Tilbermünze einzuzahlen sein wird.

K. k. Gefallen-Oberamt Laibach 5. Okto-
ber l 857 .

Z. 623. n (3) Nr. 5705.

Konkurs - Kundmachung.
Laut Konkurs. Kundmachung der Postdirek-

tion zu Aroßwardein vom ! 4 . Sepl^mdtr l « 5 7 ,
Z. 2 5 l 5 , ist im Bezirke derselben eine Post-
Offizialsstelle letzter Klasse mit 5 W ft. Besol-
dung, ^egen Kautionsleistung von 6ljU si., zu
besehen.

Bewerber haben die gehörig belegten Ae-
sllche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
und postalischen Äeimtnisse, der bisher geleisteten
Dienste und insbesondere der mit gutcm Erfolge
abgelegten praktischen Prüfung längstens bis
16 Oktober l 8 5 7 bei dcr genannten Postdirek-
tion einzubringen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
sonstigen Postbedienstcten des genannten Postbe-
zirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdireklion. Trieft am l . Oktober l 857 .

Nr. 5705.
Kundmachung.

^aut Konkurs-Kundmachung dcr Oberpost«
Dirrkcion zu Verona vom l 4 . September l857 ,
Z. 7 6 ! 5 , lst im Bezirke dcrselbtN cine Post'
Offizialsstellc l . Klasse, mit dem Iahreögehalte
von 8 W fl . und für cen Fall dcr graduellen
Vorrückung eine Poftoffi^alsstrlle letzter Klasse,
Mit dcm Iahresgeyalle vor, 5 W st., gegen (3r-
lag der Haunon von 60U f l . , zu veletzen.

iürweroer haben iyte gehörig instruirten Ge.
luche unlcr Nachweijung des Alteis, der zurück«
gelegten Studien, Sprachkenntnisse, bisher ße<
lnstet.n Diente und der mit gutem El folge be«
,ia«oenen Oss,zlalö° Plufu.ig längstens bis , 5 .
Ottvbcr itti>? im vorgeschriebenen Wege bei der
genannten Oberpostdircktion rinzu!>tln^en, u»o
abzugeben, ut) und in welchem Grade sie mir
ein.cn Postbeamten oder sonstigen Postd^dienste'
tcn lm lomv. vcnet. Königreiche verwandt oder
l)er>chwagert sind.

K. e. Poildlrtktion. Tuest am l . Oktober i857.

Nr. 57U5.
K u u d m a ch u u g

Laut Konkurs-Kundmachung der Posldir.k-
lion in Ocd.nburg vom 16. September »857,
Nr. 3093 , ist lm Bczirke dcrsilben cme P^st«
amts.AkzessistensteUe letzter Klasse, Mlt dem Iah«
reögchlllte von 300 ft. und dem Volrucku"g>
recht, in die systemisirNn ^chaltsstufer,, ̂ eg.u
iieistl«nss einer Kaution im Betrage von 400 fl.,
zu besetzen. ^ _ „ . .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
die nehör.a belegten Gesuche unter Nachwe.,una
d.6 Alters, der zurückgelegten Stud'cn, Spl 'ch-
kcnntnisse und der elwa diöher geleüteten Dicnste
im vorgeschriebenen Wege längstens bis l 6 .
Oktober »857 bei der Postdlrckllon >n Oedcn.
bürg einzuengen und dann zuglnch anzugeven,
ob und <n welchem ^örade sie mit elnnn Beam»
ten oder Diener des benannten Bezirkes ver-
wandt oder verschwageit find.

K. k Postdirektion. Trieft am l . Oktober »85,7.

Z. 6 l 8 . 2 (3) '^ Nr7^146.

Kundmachung
Daö hohe k. k. Handelömlnisterlum Yar^^

zu Folge Erlasses vom 9. Juli » ^ / ^ „ g
' ° ' ' ' / , , , , bestimmt g e f u n ^ ^ ^ ^
von ^tempelmarkm zur g l " ^klären,
fen als ganzlich «„zulWS s«



7«2

Die n:!t so!chen Marken o^rtthfn.l, Briefe
werden daher wie unfrankirte behandelt, und mil
dem tanfmaßigtl, Porto und dcr Zutarc belegt
werden.

K. k. Postdirektion für Küstenland und Kram.
Tries? am 5. September 185,7.

Z 7 ^ 3 i " a ( l ) Nr. 4 9 0 ^
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der k, k. Berg- und Forsi-
Direkuon in Graz sind d r e i Forstpraktikanten«
Stellen in de rX l l . Diatenklassc, und zwar 2 mit
d?m TaAgeldc von l si. l5 kr. und eine mit
I st. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisuug des Alters, Standes, Religions-Be-
kcnmnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
verhaltens, der bisherigen Dienstleistung, der
körperlichen Eignung für den ausübenden Forst-
dienst , der an einer öffentlichen Forstlehranstalt
zurückgelegten Studien, die mit gutem Erfolge
abgelegte Staats-Forst-Prüfung und unter An-
gabe, ob und in welchem Grade sie mit Beam-
ten dieser Dircklion, oder den derselben unter-
geordneten 'Aemtern verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, oder
wenn sie nicht im Staatsdienste stehen, im
Wege ihrer politischen Obrigkeit b i s l 6. N o -
vember ! « 5 5 bei der Berg- und Forst-Di-
reklion in Graz einzubringen.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion.
Graz am «. Oktober 1857.

Z7^3 l ? ̂ V (2) ^ " N r . 4884,
D i o n st K o u k u r s

Dcr Dienst eines k. k. Försters für die Du«
mainen Arnoldstein und straßfried in Körnten
ist zu verleihen.

Mi t diesem in der X U . Diatenklasse stehen-
den Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden :
3M> fl. an jährlicher Besoldung. Naturalwoh»
nung oder 4U fl. QuaNiergeld. 10 Wiener Klaf-
ter weiches Scheitholz, der Genuß von Depu-
tatgründen im Flachenmaße von 2 Jochen oder
das Rclutum von 7U si. und l0U fl. Reise«
Pauschale.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge absolvirte forstwissenschaftliche Stu-
dien, uno im Falle Kompetent noch nicht im
Staatsdienste steht, die Nachweisung der befrie-
digend abgelegten Staatsprüfung für Forstwlrthe,
Kenntnisse und Erfahrung im Holzlieferungs-
wesen, im Konzept- uno Rlchnungsfache; er-
wünscht i!) die Kenntniß drr slovemschen oder
einer derselben verwandten Sprache,

Kompetenten Hader» ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche biß l 4. November im Wege
ihcrr vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
und in selben sich über jedes obiger Erforder-
nisse, sowie über Alter, Familienstand, Studien
und bisherige Di?nstleistung durch Urkunden auszu»
weisen und die Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten der Direktion ver»
wandt oder verschwägert seien.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion.
(5>raz am 5. Oktober l857.

3. 62 l . » ^ (3s "Nr . 5559.
K u u d m a ch u n g.

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-
bach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zur S'icherstcllung der k. k. Gensdarmeric-
Bequartieiungs - Erfordernisse in Laibach für
das Jahr l8'>s am l5 . Oktober l. I . Vor-
mittags von 9 — l2 Uhr bei diesem Magistrate
eine Lizitations - Verhandlung abgehalten werden
wird.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß die einschlägigen
Bedingrnssc hicramts eingesehen werden können.

Laibach am l?. September l857.

Kvnkttrs Ausschreibung.
B n dem gefertigten k. k. Bezirksamtc wird

cin permanenter Tagschreider mit dem Tag-
gelde pr. 4l» kr. sogleich aufgenommen.

Bcweibcr um diesen Posten haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche binnen 8 Tagen
hicramts zu überreichen.

Feistritz am 3. Oktober 1857.

Z. «24. a ( l ) Nr. 8l7.

E d i k t .
Nachstehende Gewerbs-Parteien, derzeit unbekannten Aufenthaltes, werden im Sinne

der hohen k. k. Steuerdirektions-Verordnung vom 2l). Jul i i85tt, Z. 5l l l5 j2t i3, aufgefordert,
binnen 14 Tagen, vom Tage der dritten Einschaltung in das Amtsblatt der Laibacher Zeitung
an gerechnet, Hieramts zu erscheinen, und ihre nachstehend verzeichneten Erwerbsteuer-Rück- -
stände sammt Umlagen zu berichtigen, widria/ns die Löschung ihrer Gewerbe ohne Weiteres
veranlaßt werde.

S t a n d o r t Steuerrückstand'
^ N a m e Beschäftigung ^ ' ^ r s ^ m t
Nr. der Gewerböpartei Unternehmung " ' " l a g e n

> " fl. kr. d.

! Maria Blaschizh Brotbäckerin Bründel l l ! 52 ! —
2 Johann Sorre W i r th Luegg ^5 l « 2
3 Gertraud Krizmann Brotbäckerin Hruschuje «u ! —
4 Anna Bartel dto. dto. ltt — —
5 Georg Gril l Brotbacker dto. 3 ! —
6 Anton Turk dto. dto. 12 - — —
7 Joseph Schetko Schlosser Laase 15 t « 2
8 Josef Dougan Wirth Landoll 28 33 ! —
!) Anton Stibil Handschuhmacher Prewald l , 52 2

W Johann Premrou Wirth - dto. l5 lß 2
11 Barthlma Silla Wetßgärber Senosezh 2 47 ! 2
12 Sebastian Klemenz Wirth dto. 14 5 i —
!3 Andreas Mohorzhizh Krämer dto. I« 17 —
14 Georg Sottler , Kleinviehschlachter dto. 12 8 —
15 Johann Leuz Schmid dto. 7 ! 2 2

K. k. Bezirks-Amt Senosezh am 1. Oktober 1857.

5. 6W 2 (3) Nr. «29.
Kund m achun g.

Bei dem gefertigten Arzirkbamte kommen
in Folge hoher Laudesregierungö - Verordnung
ddo. 22. M a i l. I , , Z. « 8 7 1 , zwei Bezirks
Diener-Stel len, und zwar mit dem Sitze zu
Eeisenberg mit einer, jährlichen Löhnung von
ltt<t st,, und mit dem Sitze zu Langenton nut ̂
einer jährlichen Löhnung von l<M st. zu besetzen.

Kompetenten um diese Stellen haben lhre,
mir, den Si t ten-, <Aesundheits- dann den sonsti-
gen Zeugnisscn belegten Gesuche bis »6. Oktober
d. I . hieramtö zu überreichen, und sich auszu-
weisen, daß sie des Lesens und Schreibend kün̂
0lg sind.

K. k. Bezirksamt Eeisenberg am 26. Bep'
tember 1857.

Z. 1726. (2) M . 2 l95

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Scnosetsch wud

hiemit kund gemacht:
Es sei über Ansuchen der Eisenbahn-Bau-

Unternehmung Kurz und Schmicd, die locations-
weise Versteigerung der ihr zugehörigen Eisenbahn-
Bau-Mater ia l ien und Requisiten, a l5: Schie-
neneisen, (kußelsen, Schlwowerkzeuge aller A l t ,
Werkzeuge zu Erdarbelten n. bewilliget, und die
Vornahme auf den »5. Oktober d. I . Vormittags
9 Uhr in S c h e b j e bel B r i t o f im Uremer<
thale angeordnet worden.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem
Anhange verständiget, daß die Lizitationsbedlng-
nisse Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Senosctsch am 26. Sep
lcmber 1^57-

Z. 632. a ( ! ) Nr. «tt5>-!

Versteigerullfts Ankündigung.
Um den Bedarf von neuartigen Totnister>l

aus geschwärztem Kalbleder für die k. k, Kriegs ^
Marine sicker zu stellen, wird beim Marine - Kom« >
mando in Tricst eine Offertverhandlung abgehalten, !
und die dicßsällige iliefcrunq demjenigen über- '
tragen w<lden, weichn- h ieM die geringste Vcr- ,
gütunq angesprochen haben wird. >

Difjcni^cn. die sich an oieser Lieferung bcthcii^en !
wollen, haben ihre Offerte längstens bis l 5 . No«
vemder 1857 direkte dei dcr Kanzlei-Direktion
deS Marine >> Kommando j „ Trieft zu üdelreichcn.

Dao Offert muß rnit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen, g'siegelt, und mit dem Reugelde
von 5M l st. (Fü'nftimioert Gulden) in Vankno
ten, in klingender Münze, oder Staatspapierm,
nach dem Kurswerlhe berechnet, in einem besold
deren Umschlage dergestalt belegt sein, daß daö

Reugeld gezählt und übernommen werden kann,
ohne daö Offert selbst zu öffnen.

Auf der Aufschrift des Offertes ist die Münz-
oder Papiersorte des Reugeldes zu spezifiziren.

Der Ersteher hat diese Tormster an das k, k.
Marine ° Monturs - Haupt - Magazin in Triest
parthienweise einzuliefern, welche Einlieft lun^ länq-
st.nS innerhalb 4 Monaten nach Annahme des
Offertes beendigt zu sein hat.

Diese Tornister müssen von ausgezeichnetem
Materials, gut konftktionirt sein und den beim
Marme-Kommando . dann den Hafen.Admirala-
ten in Trieft u.'d Wencdig aufgestellten Mustern
vollkommen entsprechen.

Die eingelieserttn Tornister werden von einer
Kommission untersucht werden, wobei es dem
Lieferanten frei steht, entweder selbst oder durch
einen Bcuollmachtiqten zu interveniren.

Die nicht entsprechend befundfnen Kornisser
hat der Lieferant allsogleich auf seine Glfahr
und Kosten wi«der an sich zu ziehen und durch
andere zu eisttzen.

Für die entsprechend befundenen Tornister
erhält der Lieferant nach dem Crstehungs-Preise
>n Banknoten gegen klassenmäßig gestempelte Qu i t '
tung aus der k. k. Marine - Kriegs - Kassa in
Triest die Vergütung.

Ueber diese Lieferung, welche auf I76N
(Eintausend Siebenhundert Achtzig) Stück Tor-
nister beschränkt wird, wird mit dem Erstehcr
ein Kontrakt abgeschlossen, zu welchem,derselbe
für ein Pare ebenfals dcn Gtempel zu tragen hat.

Zur Sicherstellung dieses Kontrakteb hat der
Erstcher gleichzeitig bci difsm UnM'fertigluia. ^.e
Kaution von Eintausend Guloe^ C. M . in
Banknoten, in klingender Münze uder in Staats«
papieren nach dcm Kurö - Werthe berechnet, bei
der k. k, Marine - K'ie.^s-Kassa in T,icst zu
celegeu, wogegen ihm das mit seinem Offerte
beigebracht 3ieug^ld wi>d vückgestellt w^den.
Die Kaution dagegen hat so lang? dcposttirt zu
verbleiben, bis dcr Kontrahent seinen a/sammten
Belpstichtungen nachgekommen sein w i ld , und sollte
er dicfe verabsäumen, so ist die Marine - Vcr-

^ waltung nach zwcimaliacr fruchtloser Aufforderung
! des Kontrahenten bn-cchti^ct. auch ohne seiner
! Ir itei^enil una. den Bedarf andcrweitiq zu decken
und da5 Acrar anß der crlcgtcu Kaut ion, und
wenn solche nicht hinreichen sollte, auch aus dcm

! sonstigen beweglichen oder „ndeweglichen Ver-
mögen deü Kontrahenten schadlos z>, halten.

! Die Velüags ^ Rechte und Pflichten gehen
eventuell auf die gesetzlichen Erben des Kontrahen-
ten über.

Triest am 27. September ! 857 .
Vom k. k. Marine'Kommando.


